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Gemeindebrief der Kirchengemeinden  
Hambergen  und  Wallhöfen 

 

Juni 2016  
Juli 2016 

Sommer - Sonne - Ferien - Urlaub - Zeit ! 

Hinweis: Auf den Seiten 32 - 35  finden Sie „Neues aus dem Kirchenkreis“ 
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Gesegnete Urlaubszeit 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Sommerzeit ist Urlaubszeit, Urlaubszeit 

ist Zeit, um auszuruhen und – um Zeit zu 

haben. Aber wofür?  
 

Wer einmal genau hinschaut, womit er 

seine Zeit verbringt, wird in der Regel 

feststellen: Da ist viel Wichtiges, aber 

auch viel Oberflächliches und Nutzloses. 

Und oft bleibt am allerwenigsten Zeit für 

das Wichtigste: Für Gott, den „Herrn der 

Zeit.“  
 

Allerdings scheinen gerade im Urlaub 

viele Menschen das zu spüren, denn in 

den Urlaubsorten und während der Feri-

enzeiten sind Kirchen und Gottesdienste 

sehr gut besucht. Wenn es gelingt, aus 

dem Alltagstrott und dem täg-

lichen Funktionieren heraus-

zukommen, dann scheint das 

Gespür für die Kostbarkeit 

unserer Lebenszeit zu wach-

sen. Dann kommt auch Gott 

wieder mehr in den Blick. 
 

Obwohl genaugenommen 

jeder Sonntag und mit ihm 

jeder Gottesdienst so ein 

Stück Urlaub ist: Eine Gele-

genheit, aus dem Alltag aus-

zusteigen und sich neu be-

wusst zu machen, wie unsere 

Lebenszeit ein Geschenk ist 

und gegründet in Gottes Ewig-

keit.  
 

Natürlich ist Gott 

immer gegenwärtig, 

aber was nützt mir 

das, wenn ich es 

nicht merke?  

Wenn ich mir nicht 

Zeit nehme, um das 

zu spüren und um 

meinen Alltag ein 

wenig von dieser 

Kostbarkeit durch-

wirken zu lassen? 

 

Also, ob Sie Urlaub machen oder nicht, 

in beiden Fällen wünscht Ihnen eine  

gesegnete Zeit 

 

                   Ihr  Pastor Wolfgang Starke 

 

 

 

Gott, du ruhest am siebenten Tag   

von allen deinen Schöpfungswerken. 

Du schenkst uns Zeiten  

der Erholung und der Ruhe,  

dass Leib und Seele sich erneuern  

und wir uns öffnen für deine Güte.  

Wir loben und preisen dich -  

fröhlich und dankbar:  

Segne uns diese Zeit, 

durch unseren Herrn Jesus Christus,  

der mit dir und dem Heiligen Geist 

unser Leben erfüllt   

und begleitet in Ewigkeit. 

 



3  Blickpunkt 

Jung und Alt, Groß und Klein, alle sind herzlich eingeladen zum 
 

regionalen 

Gemeindefest 
in Wallhöfen am Sonntag  

12. Juni 2016 
      Beginn um 14 Uhr mit einem Gottesdienst    

   zum 50jährigen Jubiläum der Ansgari-Kirche 
 

Anschließend ist ein buntes Treiben rund um die Ansgari-Kirche  
vorgesehen. 

 
 
 

Kaffee und 
Kuchen 

Posaunenchor Bratwürste 

Schülerbands aus der 
Kirsten-Boje-Grundschule  

Wallhöfen  
und der KGS Hambergen 

A-capella-Chor  
„Swing Affair“ 

Bastelangebote  +  
Spiele für die Kleinen 

Line-Dance 

Sonnenteleskop 

Niedrig-Seil-Garten 
für Jugendliche 



   4  Aktuelles 



5  buten un binnen 

8 Wochen in Jerusalem 

Ein E-Biker, der mir freudestrahlend 

entgegen kommt, auf dem Fußweg, in 

falscher Richtung, mit geschätzten 40 

km/h. Ein ergrauter Frommer, der auf 

dem Mahane-Jehuda-Markt mit rhyth-

misch schwingenden Schläfenlocken die 

Protestparole der 70er-Jahre-Rockband 

‚Deep Purple’ vorträgt: „We don’t need 

no education, we don’t need no thought 

control“. Eine Gruppe schwerbewaffne-

ter Soldaten, die sich am Damaskustor, 

dem wohl gefährlichsten Ort der Stadt, 

lachend vor meiner Kamera zum Grup-

penfoto aufstellt. Muslime, die sich ver-

geblich bemühen, mit dem lauten Skan-

dieren ihres Glaubensbekenntnisses eine 

gut gesicherte jüdische Delegation vom 

ansonsten idyllischen Tempelberg zu 

verscheuchen... All das ist Jerusalem. 

Tief religiös und trotzdem völlig unkon-

ventionell. Beschaulich und hektisch 

zugleich. Luxuriös und total herunterge-

kommen. Kein statisches Bild, sondern 

ein lebhaftes Mosaik sich ständig ver-

wandelnder Teile, das dem Betrachter je 

nach Perspektive ganz gegensätzliche 

Eindrücke vermittelt. Ein Konglomerat 

unterschiedlichster Menschengruppen, 

deren Gemeinsamkeiten immer fragwür-

diger erscheinen. Während ich diese Zei-

len schreibe, ertönt die Schabbatsirene, 

die die Menschen unseres Viertels darauf 

hinweist, dass ab sofort die bekannten 

Regeln einzuhalten sind. Am Freitag-

nachmittag verringert sich der Puls der 

ansonsten vibrierenden Stadt. Kein Bus 

fährt mehr, und wer jetzt noch flott zu Fuß 

unterwegs ist, den kennzeichnet die Klei-

dung als künftigen Gottesdienstbesucher. 

Ein jüdisches Sprichwort sagt: „In Haifa 

wird gearbeitet, in Tel-Aviv wird gelebt, 

in Jerusalem wird gebetet.“ Neben der 

Religion ist es der Militärdienst, der die 

jüdischen Bevölkerungssegmente so gut es 

geht zusammenführt. Und die Ablehnung 

der arabischen Menschen, von deren Le-

ben man kaum etwas mitbekommt. Als ich 

meinen Handyvertrag abschloss und frag-

te, ob der Anbieter denn auch in den be-

setzten Gebieten präsent wäre, sah man 

mich nur verständnislos an.  

Um mit einer arabischen Weisheit auch 

diese Seite zu Wort kommen zu lassen: 

„Ein Jahr, das du in Jerusalem verbringst, 

entspricht zwei Jahren an jedem anderen 

Ort.“ Seit zwei Monaten genieße ich nun 

den einzigartigen religiösen, intellektuel-

len und auch landschaftlichen Reichtum 

der Stadt und ihrer näheren Umgebung. 

Mittlerweile kann man es in meinem kaum 

heizbaren, zugigen Klosterzimmer aushal-

ten. Die Mandelbäume stehen in voller 

Blüte. Unendlich dankbar bin für diese 

Zeit, die mir von der Fülle des Erlebten 

her vorkommt wie ein ganzes Jahr, das 

wie im Fluge vergeht.             
 

Gert Glaser, Pastor in St. Willehadi OHZ 
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7  Kindergarten Hambergen 

… das fragte ein dreijähriger 

Junge eine unserer Erzieherin-

nen, als wir uns in Sahlenburg 

auf den Weg an die Nordsee 

machten.  

 

„Wir wollen jetzt ans Wasser“ 

erwiderte unsere Kollegin. 

Der Junge formulierte darauf-

hin nur erstaunt: „Aber wir 

sind doch gar keine Enten!“ 

Wahrscheinlich konnte er sich 

in dem Moment noch nicht 

richtig vorstellen, dass wir 

jetzt nicht an irgendeinen 

kleinen Teich gehen wollten, 

sondern an die Nordsee. Schmunzelnd 

setzten wir unseren Weg fort. 

 

Jedes Jahr, wenn wir unsere 2tägige 

Fahrt mit allen Kindergartenkindern 

machen, ist der „Gang“ an den Strand, 

ins Watt  und auf den tollen Spielplatz 

das Highlight unserer Reise.                     

Bei recht starkem Wind und noch  küh-

lem Wetter, behielten diesmal alle ihre 

Gummistiefel und Regensachen an.                                                   

Manche Kinder begannen sofort, am 

Strand Burgen zu bauen und andere Kin 

der machten sich auf die Suche nach den 

schönsten Muscheln.  

 

 

 
 

„Wo wollen wir denn hin?“ 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  

Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

Wer hatte am Ende wohl die meisten in 

der Sammeltüte?!  

 

Die kleinen Krebse weckten ebenfalls  

die Neugier der Kinder.      

 

Richtig Spaß machte es auch, ganz 

schnell durch die kleinen Priele zu lau-

fen, dass es nur so spritzte. 

 

Der Abstecher auf den großen Spielplatz 

direkt am Wasser durfte aber auch nicht 

fehlen. Dort konnten die Kinder noch 

klettern, Seilbahn fahren, Schaukeln 

usw.  

  

Nebenbei gab es ein großes Picknick aus 

Kuchen, Muffins, Obst und anderen Le-

ckereien. Es ist ja auch überall bekannt, 

dass Seeluft hungrig macht… 

 

Herzliche Grüße aus der Arche 

 



   8  Werbung 



9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen  

Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   

Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

 
 

 



   10  Kinder 

 
 

 

 



11  Jugend/Konfirmanden 

Es werden kreative Kleinig-

keiten genäht. Bringt bitte 

Stoffe, Nähgarn, Schere, 

Näh- und Stecknadeln und 

eine Nähmaschine (falls vor-

handen) mit. 
 

Sollte keine Nähmaschine 

vorhanden sein, kein Prob-

lem, lasst es uns wissen, wir 

kümmern uns darum.  
 

Es wird ein Unkostenbeitrag 

von 5 € erhoben (für Geträn-

ke, Kekse und Schnittmus-

ter). Dieser wird bei  Kurs- 

beginn eingesammelt.  
 

Um besser planen zu können, meldet Euch bitte bis zum 8.7.2016 bei Magrit Rauf an. 

(Tel. 04793-1081 / per Mail:  magrit.rauf@ewe.net) 
 

Wir freuen uns auf zwei tolle Nachmittage mit Euch und wünschen bis dahin spannen-

de und erlebnisreiche Sommerferien… 

          Petra Schnakenberg und Magrit Rauf  

Nähworkshop 

29. Juli bis 31.Juli 2016 für Mädchen und Jungen ab 11 Jahre  - Kosten: 70 € 

Team: Stephanie, Paul, Anne, Uwe und Magrit 

Anmeldung und Info bis zum 20. Mai 2016  bei  Magrit Rauf  Tel. 04793-1081 

Ferienangebot  
 

Radtour nach Wüstewohlde (ca. 45 km) mit Kanutour 

Nähen für Anfänger am 20.7.2016 und am 22.7.2016 
 von 15 Uhr  bis 18 Uhr 

im Gemeindehaus Wallhöfen 
 (ab 11 Jahre) 

 

mailto:magrit.rauf@ewe.net
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13  Diakonie 

Sabina Kadura arbeitet seit 1988 als 

Flüchtlingssozialarbeiterin für den Kir-

chenkreis Osterholz-Scharmbeck. Seit 

Anfang diesen Jahres hat sie Unterstüt-

zung von zwei Kolleginnen: Marion 

Flerlage-Haardt und Anne Hordijk. 

„Angesichts der drängenden Herausfor-

derungen sind wir als Kirche und Dia-

konie gefordert, den geflüchteten Men-

schen und den vielen ehrenamtlichen 

Helfern Unterstützung anzubieten“, 

erklärt Norbert Mathy, Geschäftsführer 

des Diakonischen Werkes.  

Das Team der Fachstelle vereint viele 

Kompetenzen in sich, weil jede der Frau-

en viel Erfahrung und Wissen mitbringt.  

Anne Hordijk ist Niederländerin. Sie hat 

in Syrien und Malaysia gelebt, spricht 

unter anderem Arabisch und hat in Eng-

land einen Master in Sozialphilosophie 

erworben. Sie kann in der Beratung mit 

arabischsprachigen Menschen die 

Sprachbarrieren überwinden. Die Sozial-

wissenschaftlerin berät gemeinsam mit 

Sabina Kadura die geflüchteten Men-

schen. In den vergangenen Jahrzehnten 

war der Fachdienst Anlaufstelle für 

Asylbewerber, Flüchtlinge, Migranten 

mit festem Aufenthaltsstatus, Aussiedler, 

EU-Ausländer und binationale Paare. 

Sabina Kadura baute Brücken zu Institu-

tionen, arbeitete mit Schulen zusammen, 

half bei Asylanträgen oder Einbürge-

rungsverfahren und unterstützte ehren-

amtliche Helfer. Diese Aufgabe verteilt 

sich nun auf drei Schultern.  

Für die Vernetzung und Begleitung der 

ehrenamtlichen Helfer ist Marion Fler-

lage-Haardt zuständig - als Vermittlerin 

zwischen ehrenamtlichen Helfern und 

Geflüchteten. Als „Personzentrierte Be-

raterin“ unterstützt sie Ehrenamtliche 

und Flüchtlinge. Sie  wird als ausgebil-

dete Kunsttherapeutin und Montessori-

Pädagogin eine Gruppe für Flüchtlings-

kinder anbieten.  

„Es ist wunderbar, dass sich so viele 

Menschen ehrenamtlich engagieren“, 

finden die drei Frauen. Sie wollen diese 

Arbeit unterstützen und begleiten. Ihnen 

ist es wichtig, die freiwilligen Helfer zu 

ermuntern, auf die Ressourcen der 

Flüchtlinge zu schauen. Geflüchtete sei-

en oft sehr erfahrene Menschen, die in 

ihrem Leben schon viel überstanden ha-

ben und aus stabilen Beziehungen kom-

men. „Ehrenamtliche leisten Großartiges, 

weil sie den Menschen helfen, erste 

Schritte in eine neue Eigenständigkeit zu 

machen“, sind sich die Beraterinnen ei-

nig.  

Wer also Fragen rechtlicher oder emotio-

naler Art bezüglich der Arbeit mit Ge-

flüchteten, Migranten oder anderen aus-

ländischen Mitbürgern hat, kann den 

Fachdienst Migration gerne nutzen.  

Anne Hordijk anne.hodrijk@evlka.de 

Tel. 04791/80697 

Marion Flerlage-Haardt  

marion.flerlage-haardt@evlka.de  

Tel. 04791/80696 

Sabina Kadura Sabina.kadura@evlka.de 

Tel. 04791/80693 

Migrationsarbeit im Kirchenkreis 

mailto:anne.hodrijk@evlka.de
mailto:marion.flerlage-haardt@evlka.de
mailto:Sabina.kadura@evlka.de
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15  Kirchenmusik 

 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 

5.6.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl (Pastor Starke) 

 

12.6.2016 

14 Uhr Gottesdienst zum Beginn des Gemeindefestes in Wallhöfen 

(Pastor Starke und Team mit Kirchenchor und Vokal-Ensemble) 

 

15.6.2016 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 

 

17.6.2016 

10 Uhr Verabschiedung der Schulkinder des Kiga „Arche“ 

(Pastor Starke) 

 

19.6.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Pastor Starke) 

 

26.6.2016 

10 Uhr Regionaler Hofgottesdienst in Heilsdorf bei Familie Wellbrock 

(Pastor Marahrens mit Posaunenchor) 

 

3.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Wallhöfen (Lektor Wieseke) 

 

10.7.2016 

10 Uhr Regionaler Torfkahngottesdienst in Viehspecken 

(Prädikantin G. Schmidt mit Posaunenchor) 

 

17.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Pastor Gehrke) 

 

24.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Wallhöfen (Pastor Starke) 

 

31.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Pastor Starke) 

 

5.8.2016 

17 Uhr Einschulungsgottesdienst für die Grundschulen Hambergen und Ströhe 

(Pastor Beißner) 

 

7.8.2016 

10 Uhr Zeltgottesdienst zum Erntefest Ströhe-Spreddig (Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 

5.6.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Hambergen 

(Pastor Starke) 

 

12.6.2016 

14 Uhr Gottesdienst zum Beginn des Gemeindefestes in Wallhöfen 

(Pastor Starke und Team mit Kirchenchor und Vokal-Ensemble) 

 

19.6.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Hambergen 

(Pastor Starke) 

 

26.6.2016 

10 Uhr Regionaler Hofgottesdienst in Heilsdorf 

(Pastor Marahrens mit Posaunenchor) 

 

3.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Lektor Wieseke) 

 

10.7.2016 

10 Uhr Regionaler Torfkahngottesdienst in Viehspecken 

(Prädikantin G. Schmidt mit Posaunenchor) 

 

17.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Hambergen (Pastor Gerke) 

 

24.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Pastor Starke) 

 

31.7.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Hambergen 

(Pastor Starke) 

 

6.8.2016 

11 Uhr Einschulungsgottesdienst (Pastor Starke) 

 

7.8.2016 

10 Uhr Hofgottesdienst in Vollersode 

bei Ehepaar Bödeker, Im Segen 11  

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 



   18  Senioren 

Wie die goldene und silberne Konfirmation  
„erfunden“ wurden 

Der Berliner Pfarrer D. Planck hat es 

erzählt: „Eines Tages gegen Anfang 1880 

sagte mir der damalige Reichskanzler, 

dass er einst in der Dreifaltigkeitskirche 

zu Berlin konfirmiert worden sei. Ich 

fragte ihn, ob er auch seinen Denkspruch 

noch wisse. „Ja“, erwiderte er, „den 

Spruch glaube ich ziemlich richtig sagen 

zu können: Was ihr tut, das tut dem 

Herrn und nicht den Menschen. Aber die 

Stelle, wo er steht, habe ich vergessen. 

Nicht wahr, ein besseres Wort konnte mir 

nicht gegeben werden!“ Zu Hause schlug 

ich die Stelle auf: Kolosser 3, 23. Mein 

Küster aber, dem ich davon erzählt hatte, 

durchblätterte die alten Konfirmandenre-

gister, fand die Eintragung und machte 

mich darauf aufmerksam, dass am kom-

menden 31. März gerade fünfzig Jahre 

seit Bismarcks Konfirmation vergangen 

sein würden. „Da müssten wir eigentlich 

dem Reichskanzler einen Jubiläumskon-

firmationsschein schreiben; wer weiß 

ohnehin, ob er den früheren noch hat.“ 

Gesagt, getan. Der Konfirmationsschein 

wurde angefertigt, mit einfachen Rand-

zeichnungen um den Text. Am Morgen 

des 31. März 1880 legte ihn die Fürstin 

auf den Frühstückstisch des Reichskanz-

lers. Sie sagte mir nachher, dass er sich 

kaum über etwas so gefreut habe wie 

über diese überraschende, ernste Erinne-

rung. Als ich einige Zeit darauf dem 

Fürsten das Heilige Abendmahl reichte, 

führte er mich nach der Feier zu seinem 

Schreibtisch, auf dessen Mitte der Kon-

firmationsschein aufgestellt war, und 

sagte: „Es hat doch etwas auf sich, wenn 

man sich sagen muss: Fünfzig Jahre sind 

dahingegangen, seitdem du vor dem 

Konfirmationsaltar gestanden! Aber der 

Spruch soll mein Leitstern bleiben.“ 

So einfach war das damals, vor über hun-

dert Jahren. Aber damit war eigentlich 

die Erfindung der goldenen Konfirmation 

gemacht, und es war alles schon da, was 

dazugehört, die Rückbesinnung auf fünf-

zig Jahre gelebten Lebens, die Erinne-

rung an den Konfirmandenspruch und die 

Feier des Heiligen Mahles. Die silberne 

Konfirmation wurde sehr viel später er-

funden. Wie das  bei uns zugegangen ist, 

will ich kurz erzählen. Es war auch wie-

der ganz einfach. Seit vielen Jahren wur-

de bereits die goldene Konfirmation ge-

feiert und gehörte zur Tradition des Dor-

fes. Auch hatte sie bereits ihren festen 

Platz im Kirchenjahr: der Sonntag nach 

Ostern. Und die vierzehn Tage davor, am 

Palmsonntag, Neukonfirmierte geleiteten 

die goldenen Konfirmanden in die Kir-

che. Nun waren ein paar Wochen zuvor 

diejenigen, die vor 25 Jahren konfirmiert 

worden waren, zum Pfarrer gekommen 

und hatten ihn gefragt: Warum müssen 

wir so lange warten, bis vielleicht viele 

von uns gar nicht mehr leben oder alt und 

krank sind und nicht mehr kommen kön-

nen? – So wurden dann in diesem Jahr 

erstmals auch die „-25jährigen“ eingela-

den und zusammen mit der goldenen 

auch die silberne Konfirmation gefeiert. 

Es war ein langer Zug, der sich vom 

Pfarrhaus zur Kirche bewegte, angeführt 

von den Presbytern, die die Abendmahls-

gefäße trugen, und dann die lange Reihe 

der goldenen, der silbernen und grünen 

Konfirmanden… 

Friedrich Laubscher 
 

(aus: ANNO DOMINI 2010 – Das christliche 

Jahrbuch, Agentur des Rauen Hauses) 



19  Besinnliches 

 

Wenn du vernünftig bist,  
erweise dich als Schale  

und nicht als Kanal,  
der fast gleichzeitig empfängt und weiter gibt,  

während jene wartet, bis sie erfüllt ist.  
Auf diese Weise gibt sie das, was bei ihr überfließt,  

ohne eigenen Schaden weiter. 
 

Lerne auch du, nur aus der Fülle auszugießen  
und habe nicht den Wunsch,  
freigiebiger zu sein als Gott. 

  
Die Schale ahmt die Quelle nach.  

Erst wenn sie mit Wasser gesättigt ist,  
strömt sie zum Fluss, wird zur See. 

Du tue das Gleiche! 
Zuerst anfüllen und dann ausgießen. 

 
Die gütige und kluge Liebe ist gewohnt überzuströmen,  

nicht auszuströmen. 
 

Ich möchte nicht reich werden,  
wenn du dabei leer wirst.  

 
Wenn du nämlich mit dir selbst schlecht umgehst,  

wem bist du dann gut?  
 

Wenn du kannst,  
hilf mir aus deiner Fülle, wenn nicht, schone dich. 

  

 

Bernhard von Clairvaux (1090-1153) 



   20  aus Hambergen 

Nachruf 
 

Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer,  

so würde auch dort deine Hand mich führen  

und deine Rechte mich halten.     Psalm 139,9-10 
 

Wir haben die Nachricht erhalten, dass  

Pastor i.R. Rudolf Feltrup  
am 21. April 2016 im Alter von 92 Jahren verstorben ist.  

Wir trauern mit seinen Angehörigen und vertrauen zugleich darauf,  

dass er nun schauen darf, woran er geglaubt hat.  

Pastor Feltrup war von 1963 bis 1976 als Pastor in der Kirchengemeinde Hambergen 

tätig und anfangs für den damaligen Pfarrbezirk Wallhöfen-Vollersode  

und später für Hambergen zuständig.  

In seine Dienstzeit fielen unter anderem die Innenrenovierung der Hamberger Kirche, 

die Einweihung der Wallhöfener Kirche und die Gründung des ersten Spielkreises. Wir 

werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren und wissen ihn nun in einem  

neuen Leben bei Gott aufgehoben.  

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Renate und allen Angehörigen.  

Die Kirchenvorstände Hambergen und Wallhöfen 

Im Juni ist es wieder soweit:  

Wir laden herzlich ein zur Kinderkirche 

im Hamberger Gemeindehaus.  

Am 10., 17. und 24. Juni treffen wir uns 

von 15 Uhr bis 16.30 Uhr, um zusam-

men zu singen, zu spielen, zu basteln 

und zu beten.  

Wir hören diesmal die Geschichte von 

der Arche Noah. Es geht um das Schiff, 

die vielen Tiere und natürlich die Men-

schen.  

Herzlich will-

kommen sind alle 

Kinder im Kin-

dergarten- und 

Grundschulalter.  
 

Auf euch freuen 

sich Alica, Dag-

mar, Heike, Ines, 

Iris, Julia, Svenja 

und Björn. 

Kinderkirche 

 

Info-Abend für Vorkonfirmanden 

Nach den Sommerferien startet ein neuer 

Vorkonfirmandenjahrgang in Hamber-

gen.  

Der Auftakt dazu ist ein Info-Abend am 

Montag, 8. August, 19 Uhr, im Ge-

meindehaus Hambergen. Herzlich einge-

laden sind Eltern und Jugendliche, die 12 

Jahre alt sind oder die nach den Sommer-

ferien in das 7. Schuljahr kommen.  

Der Unterricht beginnt im September. 

 



21  aus Hambergen 

Im Februar haben wir wieder zu der all-

jährlichen Brockensammlung für Bethel 

aufgerufen, und viele von Ihnen haben 

ihre Kleiderschränke durchforstet.  

Daraufhin sind zahlreiche Kleiderspen-

den hier im alten Gemeindesaal abgelegt 

worden. Dafür Ihnen allen herzlichen 

Dank!  

Es ist sehr beeindruckend, die Kartons 

und Tüten auf einem Haufen zu sehen: 

Ein richtiger Berg kommt zusammen. 

Aus Bethel haben wir die Nachricht  

erhalten, dass unsere Sammlung  

ca. 4500 kg (!) Bekleidung ergeben hat.  

Dafür bedankt sich Pastor Ulrich Pohl 

aus Bethel herzlich und weist darauf hin, 

dass diese Gabe für kranke, behinderte 

Kleidersammlung Bethel 

und sozial benachteiligte Menschen eine 

wichtige Hilfe ist.  

Im vergangenen Jahr feierte die Brocken-

sammlung Bethel ihr 125-jähriges Beste-

hen. Über die Jahre hat das Gebäude 

viele gut erhaltene Dinge beherbergt und 

Menschen einen sicheren Arbeitsplatz 

geboten. Um die Tradition fortführen zu 

können, zieht die Brockensammlung in 

ein neues Gebäude um. Die Mitarbeiten-

den freuen sich schon auf die modernen, 

hellen Räume. Und auch in der neuen 

„Brosa“ heißt es dann: „Sammelt die 

übrigen Brocken, auf dass nichts um-

komme.“ 

Pastor Björn Beißner 

Dorfhelferinnenstation - Einsatzleitung 

In der Einsatzleitung der Dorfhelferin-

nenstation Hambergen haben wir einen 

Wechsel bekannt zu geben. Anke Peper, 

die diese Aufgabe in den letzten Jahren 

mit großem Engagement und Geschick 

ausgeübt hat, wollte sich im Frühjahr 

gern ablösen lassen. Wir bedauern, dass 

wir sie ziehen lassen müssen, da wir so 

gut zusammengearbeitet haben. Wir dan-

ken ihr auch an dieser Stelle herzlich für 

ihre Mitarbeit und freuen uns, dass sie 

uns im Kuratorium weiterhin erhalten 

bleibt. Als Vertretung konnten wir Sabine 

Kröger gewinnen, die die Aufgabe der 

Einsatzleitung in der Heideregion inne-

hat. Sie wird diese Aufgabe auch für die 

Station Hambergen übernehmen, bis wir 

die Nachfolge regeln können.  

Frau Kröger ist erreichbar unter der  

Tel. Nr. 0581/97382812.  

 

Wenn Sie selbst Interesse haben, die 

ehrenamtliche Aufgabe der Einsatzlei-

tung zu übernehmen, sprechen Sie uns 

gerne an. Wir würden uns sehr freuen, 

diese Aufgabe weiterhin in Hambergen 

halten zu können.  

Unsere fünf Dorfhelferinnen sind gut 

qualifizierte Kräfte, die in landwirt-

schaftlichen Betrieben oder in Privat-

haushalten einspringen, wenn z.B. die 

Mutter erkrankt, zur Kur fährt oder ein 

Kind zur Welt bringt.  

Die Einsätze in den Familien sind dabei 

sehr vielfältig. Die Aufgabe der Einsatz-

leitung besteht im Wesentlichen darin, 

die Anfragen anzunehmen und die Dorf-

helferinnen auf die entsprechenden Ein-

sätze zu verteilen.  

Björn Beißner,  

Vorsitzender des Kuratoriums 
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Ann-Kathrin Kock aus Hambergen ver-

bringt ein Auslandsjahr in Südafrika. Sie 

haben in der Brüch bereits von ihr gele-

sen. Heute schreibt sie uns wieder: 

„Nun sind die ersten sechs Monate mei-

nes weltwärts Jahres bereits um. Sechs 

Monate, die von Aufregung, Herausfor-

derungen und dem Gefühl sich immer 

einen Schritt außerhalb der eigenen 

Komfortzone zu befinden, geprägt waren, 

und die ich jetzt schon nicht missen 

möchte.  

Nach einigen Startschwierigkeiten konn-

te ich nun nach den großen Sommerferi-

en im Januar meine Arbeit bei TSHAD 

(Tumahole Self-Help Association for 

Disabled) aufnehmen. Ich betreue meine 

eigene Lerngruppe an der vier SchülerIn-

nen im Alter von 15-23 Jahren teilneh-

men. Sie können weder lesen noch 

schreiben und wurden in der Regelschule 

quasi von Jahr zu Jahr nur durchgereicht. 

Mir ist es nun ein besonderes Anliegen, 

ihnen die Grundlagen im Lesen und 

Schreiben beizubringen, sodass für sie 

eine Basis geschaffen wird, am gesell-

schaftlichen Leben partizipieren zu kön-

nen und ihnen in der Zukunft einen Aus-

blick auf einen Job verschaffen zu kön-

nen. Die Arbeit ist sehr herausfordernd, 

doch gleichzeitig auch sehr erfüllend. So 

tasten wir uns derzeit langsam im Alpha-

bet voran und schreiben bzw. lesen erste 

Wörter. Die Kids sind meistens mit vol-

lem Elan dabei und präsentieren mit 

Stolz ihre Ergebnisse. Dennoch muss ich 

immer wieder neue Wege finden, sie zu 

motivieren, oder meine Aufgaben an ihre 

Bedürfnisse anzupassen.  

Auch auf persönlicher Ebene waren die 

letzten Monate sehr spannend und for-

dernd. Mittlerweile fühle ich mich hier in 

Parys und Tumahole zu Hause und ange-

kommen. Es hat sich eine gewisse Routi-

ne eingestellt und viele Dinge, die zu 

Beginn sehr gewöhnungsbedürftig und 

anstrengend waren (Stichwort African 

Time), sind mittlerweile zur Normalität 

geworden. Dennoch gibt es immer wie-

der Dinge, die neu sind und mich in Stau-

nen und Verwunderung versetzen. Der 

kulturelle Lernprozess ist somit niemals 

abgeschlossen, und es wird immer wieder 

spannend. Des Weiteren glaube ich, dass 

ich mich in diesem halben Jahr bewusst 

und unbewusst sehr viel weiter entwi-

ckelt habe. Mir fällt es leicht, mich spon-

tan auf neue Gegebenheiten einzustellen 

und flexibel zu reagieren, auch wenn der 

Plan ursprünglich ein ganz anderer war. 

Ich habe gemerkt, wie sehr es mir hilft, 

meine offene und positive Sicht auf Din-

ge beizubehalten. Rassismus und Aus-

grenzung ist nach wie vor ein Thema, mit 

dem ich sehr oft konfrontiert werde. Wie 

bereits im ersten Bericht geschrieben, 

geht es leider vermehrt von der weißen 

afrikanischen Bevölkerung in Parys aus. 

Trotzdem versuche ich, mich nur kurz zu 

ärgern und das Ganze mit einer Spur Hu-

mor zu nehmen, was mir meistens ganz 

gut gelingt.  

Im Großen und Ganzen muss ich aber 

sagen, dass ich es hier kaum besser hätte 

treffen können. Für die kommende Zeit 

hoffe ich, dass es so weiterläuft wie bis-

her. Ich habe enge Freundschaften ge-

knüpft und die Chance genutzt, die Kul-

tur hier vor Ort hautnah zu erleben, um 

viele wertvolle und nachhaltige Erfahrun-

gen zu machen. Durch das Gefühl des 

mittlerweile angekommen seins, fühle 

ich mich somit auch 9010 Kilometer fern 

der Heimat zu Hause.“ 

Update aus Südafrika 
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Nachruf 

„Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten  

des Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem Herrn:  

Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.“ 

Psalm 91,1-2. 

Am 21. April verstarb Karl Becker aus Lübberstedt, Denkmalstr. 27,  

im Alter von  86 Jahren.  

Herr Becker hat über viele Jahre hinweg die 300 Gemeindebriefe für Lübberstedt abge-

holt und zu den einzelnen Zustellern gebracht.  

Wir danken ihm seine engagierte Mitarbeit und wissen ihn nun bei Gott geborgen.  

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau Marianne und seiner Familie.  

Gemeindefahrt nach Leer 

Am 17. September laden wir herzlich zur 

Gemeindefahrt in die ostfriesische Stadt 

Leer ein.  

Wir starten mit dem Bus um 8.30Uhr am 

Gemeindehaus in Hambergen und wer-

den um 11 Uhr mit einer 90minütigen 

Stadtführung Leer erkunden.  

Die Stadt mit ihren Eigenarten und Be-

sonderheiten wird uns dabei genauso 

nahe gebracht, wie das Rathaus.  

Auch wer nicht so gut zu Fuß ist, kann 

gern teilnehmen, denn es gibt Möglich-

keiten, sich währenddessen immer wieder 

hinzusetzen. Die Stadtführerinnen sind 

darauf eingestellt. Es wird dann Zeit zum 

Stadtbummel auf eigene Faust sein. Der 

alte Hafen, zahlreiche Museen, die Ge-

schäfte und vieles mehr laden zum Be-

such ein.  

Nach so vielen Eindrücken muss auch 

Zeit zur Erholung sein: An einer typi-

schen ostfriesischen Teetafel werden wir 

gemeinsam Platz nehmen und uns ver-

wöhnen lassen.  

Zum Ausklang des Tages besuchen wir 

die mittelalterliche Matthäikirche in 

Bingum und halten dort eine Andacht. 

Gegen 19.15 Uhr werden wir zurück in 

Hambergen sein.  

Der Fahrtpreis beträgt 29,- € für Erwach-

sene, Kinder bis 18 Jahre zahlen 15,- €. 

Darin enthalten sind die Busfahrt, die 

Stadtführung, sowie die Teetafel mit Ap-

felkuchen und natürlich der Kirchenbe-

such.  

Anmeldungen werden ab sofort im Pfarr-

büro entgegen genommen.  

Der Kirchenvorstand 
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Hurra!!!  

Vor den Sommerferien findet wieder 

eine neue Staffel der Kinderkirche statt! 

Alle Kinder,die Lust auf die Kinderkir-

che haben,das heißt Geschichten aus der 

Bibel hören,singen ,basteln und eine 

fröhliche Gemeinschaft erleben möch-

ten,sind herzlich ins Gemeindehaus an 

der Ansgari-Kirche eingeladen. Immer 

freitags  am  27.5. / 3.6. /  10.6. und 

17.6., jeweils um 14.30 Uhr. 

Kranzbinden 

Am Donnerstag (28.4.) vor der Konfir-

mation haben sich die Vorkonfirmanden 

und einige Mütter zum Kranzbinden 

getroffen. Aufgrund des Wetters fand es 

diesmal in der Kirche statt.  

Die Konfis waren mutiger als die Mütter 

und haben gern das Kranzbinden über-

nommen.   

Es entstand ein schöner langer Kranz 

von 13 Metern, der die Kirchentür zur 

Konfirmation schmückte.  

Um den Blumenschmuck an den Kir-

chenbänken und auf dem Altar kümmer-

ten sich die Mütter.  

Es ist eine schöne Aktion, bei der alle 

gern mitmachen. „Kann ich nicht“ oder 

„geht nicht“, gibt es hier nicht. 

Ein herzliches Dankeschön an Herrn 

Johann Schmidt aus Bornreihe für das 

Tannengrün und an unser Küsterpaar 

Wellbrock für die tolle Unterstützung!! 

     
Susanne Stelljes  

und Magrit Rauf 

Kinderkirche 

Vorkonfirmandenunterricht 

Jugendliche, die den Konfirmandenun-

terricht in Wallhöfen besuchen möchten, 

sind herzlich eingeladen, am  

Dienstag, den 23. August 2016 um  

15 Uhr ins Gemeindehaus an der  

Ansgari-Kirche zu kommen. Dort erfol-

gen alle weiteren Informationen 
 

Pastor Wolfgang Starke 
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Eine „christliche Visionssuche“ wird im 

Markus-Evangelium beschrieben: Jesus 

geht 40 Tage und 40 Nächte fastend in 

die Wüste, wo er vom Teufel versucht 

wird und die Prüfung besteht. 

Die Visionssuche ist ein uraltes,  in vielen 

Kulturen praktiziertes Ritual, mit dem 

Menschen zu allen Zeiten Lebensüber-

gänge gestalteten. Gleichsam eine spiritu-

elle Urerfahrung der 

Menschheit.  

Die Menschen fanden 

Antworten auf tiefe 

Lebensfragen: Wo ste-

he ich im Leben? Wer 

bin ich?  Welches ist 

mein Platz in der Welt? 

Wohin will ich? Wie 

kann ich meine Lebens-

kraft wiederfinden nach 

Trennung, Krankheit 

oder Tod? In der Auszeit dort draußen in 

der Wildnis - alleine und fastend - unter-

stützt dich die Natur auf vielfältige Weise 

und bietet dir einen Spiegel an für deine 

inneren Prozesse. Das ermöglicht ein 

Innehalten, das Wesentliche kann zum 

Vorschein kommen, in dem du Abschied 

von Altem nehmen und Zeichen des Neu-

anfangs erkennen kannst, in dem Selbst-

heilung gefördert wird und neue Sicht-

weisen möglich werden.  

Der Ablauf einer Visionssuche gliedert 

sich in drei Abschnitte: Vorbereitung, 

Schwellenzeit und Rückkehr mit Wieder-

eingliederung.  
 

Vier Tage vor der Schwellenzeit beginnt 

die Einstimmung vor Ort. 

In der Vorbereitungszeit lässt Du den  

Alltag hinter Dir. Mit Übungen vertiefst 

Du Dein Anliegen, Deine Lebensfrage, 

für die Du Klärung suchst, und bereitest 

Dich auf Deine Auszeit in der Natur vor. 

Dabei wirst Du mit Gelände und Natur 

vertraut. 
 

In der viertägige Schwellenzeit gilt: Du 

gehst hinaus in die Wildnis und wirst dort 

vier Tage und Nächte fastend für Dich 

und mit Dir alleine sein. Innere Wahrhei-

ten werden sich Dir im Spiegel der Natur 

zeigen.  Du kannst sie 

sehen, hören, riechen 

oder spüren, erleben 

und erfahren. 
 

Nach 4 Tagen in der 

Wildnis kehrst Du zu-

rück. In den sich an-

schließenden Tagen 

bekommt deine Ge-

schichte ihren Raum 

und Resonanz. Du wirst 

von der Gruppe aufge-

nommen und kannst das Erlebte mit der 

Gruppe teilen und von den Leitern gespie-

gelt bekommen. So wird noch vor Ort die 

Integration des Erfahrenen in den Alltag 

vorbereitet.  
 

Der äußere Ablauf der Visionssuche ent-

spricht einem tieferen Übergangsritual, in 

dem es um  „loslassen – verändern – ver-

ändert zurückkommen“ geht. So kann der 

Wechsel von einem Lebensstadium ins 

Nächste, von einer Entwicklungsphase in 

eine neue bewusst gestaltet werden. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei 

    Burkhard Hoffmann,  

Hinterm Butterberg 1, 27729 Hambergen, 

Tel.: 04793-2941,  

Mobil: 0157-85522241  

E-Mail: visionssuche-im-norden@web.de   
 

    www.visionssuche-im-norden.de 

Was ist Visionssuche? 

 

mailto:visionssuche-im-norden@web.de


   26  Werbung 

 

 

 

 

    

 



27   
 

Das KirchenCafe macht Ferien   

und ist vom 6.7.-29.7. geschlossen. 
Sie benötigen Hilfe /  

Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 

„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 

Liane Hudalla, Tel. 956939 

Margrit Kluge, Tel. 953526 

Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Wussten Sie schon, dass man unsere  

Gemeinderäume in Hambergen und  

Wallhöfen anmieten kann zur  

Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro  

Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) Flüchtlingsinitiative Hambergen 

Internationales Cafe 

jeden Mittwoch 

15 - 17 Uhr Gemeindehaus in Hambergen 

Mail: 

flüchtlingshilfehambergen@hambergen.de 

Bitte vormerken: 

Am 17. September lädt der  

Kirchenvorstand Hambergen  

herzlich zum Gemeindeausflug ein.  

Diesmal soll es nach Leer gehen. 

Anmeldedaten, Reisepreis und Abfahrt-

zeiten werden rechtzeitig  

bekanntgegeben. 

 

Der Ev. Integrationskindergarten Wallhöfen 

sucht  für das neue Kindergartenjahr 

2016/2017. 

eine/n Bundesfreiwilligendienstler/in. 

Kirche im Grünen 

Seit 10 Jahren werden im Kirchenkreis Oster-

holz-Scharmbeck Sondergottesdienste  

„im Grünen“ gefeiert. 

Termine und Orte erfahren Sie in den  

Pfarrbüros . 

 

Radtour Wüstewohlde  

mit Kanutour 

29.7. bis 31.7.2016 

ab 11 Jahre - Kosten 70 € 

  Info/Anmeldung: M. Rauf 

      Tel. 04793-1081 

 

Am 12. Juni 2016 findet in 

Wallhöfen das  

regionale Gemeindefest  

statt: ab 14 Uhr! 

(s.  S. 3) 

Hinweis: 

Grabsteinüberprüfung 

Im Monat Juni werden auf dem 

Hamberger Friedhof die Grabsteine 

auf Standfestigkeit überprüft. 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 

Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 

Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

 

Bergstr.2, Vollersode  -   Tel.04794 9648097 



 

 

29 Freud und Leid 
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Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  
 

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: Donnerstag,  2.6., Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr   

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 2.6., 19 Uhr + 7.7., 15 Uhr ,  Heimathaus 

Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 1.6.,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  

Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 29.6. Gemeindehaus, 19 Uhr + 27.7., 16 Uhr, Radtour 

 

Hauskreis 

„Gespräche über Gott und die Welt“ Treffen: am 1. und  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  

Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 

Tel. 04793 953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 
 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  
 

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 
 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 

Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 

„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  

am letzten Freitag  im Monat,  Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  

Pastor  Björn Beißner in Hambergen  oder  Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 

 

Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  

(s. letzte Seite) 
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   36  
Adressen + Sprechzeiten 

 

Hambergen 
 Pfarrbezirk I 

 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorsandes 

 Björn Beißner                        Tel.            95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  

 Pfarrbezirk II   

 Pastor Wolfgang Starke                                        Tel.              2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 

 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                      Tel.            95000 

 Öffnungszeiten:                                                                            Fax            95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                     

 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              
  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes  

Wolfgang Starke                         Tel.            2127 

Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.            2127  

Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 

E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat    Tel.   04791/981415  

E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.  Tel.            9539109                                                       

Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str.                        Tel.                 8206 

E-mail:  info@diakonischedienste.de            oder        Tel.   04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station:  

Einsatzleiterin (kommissarisch) Sabine Kröger                Tel. 0581/97382812 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge   Tel.     956770  
 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit Fachdiensten                   Tel. 04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

